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Leichtathletikwettbewerb
in Rottenmann

Ausgezeichnete Ergebnisse erreichten die
LeichtathletInnen der HS Liezen bei den
diesjährigen Meisterschaften in Rottenmann.
3 x Sieger in den Mannschafts-
wertungen: Mädchen Klasse C;
Burschen B und D.
1 x Zweiter mit der Mannschaft
Mädchen D und 1x Dritter mit
der Mannschaft Burschen C.
In der Einzelwertung siegten

Sarah Halsegger (2a Sportklasse)
und Nicole Krenn (3a Sport-
klasse). Jörg Stenitzer (Sport-
klasse 1a) und Manuel
Tiefenbacher (Sportklasse 4a)
wurden in ihren Klassen Zweiter.

Das Siegerteam Burschen D.

Das Siegerteam Mädchen C.

„Rund um den Hund“
Ich kenn mich aus!

„Warum soll man ruhig stehen bleiben, wenn
plötzlich ein fremder Hund auftaucht?“ oder:
„Warum soll man einen Hund nur dann
streicheln, wenn man zuvor seinen Besitzer
um Erlaubnis gefragt hat?“
Diese und andere Fragen
wurden von Karin Freiberger
gemeinsam mit ihrem Border
Collie-Rüden Robin und
Schülerinnen und Schülern aus

verschiedensten Klassen der
Volksschule im Rahmen des
Unterrichtsprogramms „Rund
um den Hund“ erarbeitet.
Die Kinder hatten dabei die
Möglichkeit, spielerisch und vor
allem hautnah, die wichtigsten
Verhaltensregeln im Umgang
mit fremden, aber auch eigenen
Hunden, zu erlernen, um damit
gleichzeitig ein gewisses Maß
an Verständnis und Respekt
unseren vierbeinigen Familien-
mitgliedern gegenüber ent-
wickeln zu können.

Nachdem sich die erste Auf-
regung über den tierischen Be-
such im Schulhaus gelegt hatte,
durften die Kinder gleich zu
Beginn der Unterrichtseinheit in

einer „Kennenlernrunde“
direkten Kontakt zu Robin –
einem ausgebildeten und ge-
prüften Schulhund – auf-
nehmen. Anfangs ängstliche
Kinder konnten dies von einem
entfernten, „sicheren“ Platz aus
tun, doch zumeist siegte die
Neugier. Die Angst war rasch
überwunden und Robin wurde
vorsichtig gebürstet oder sogar
zaghaft gestreichelt.
Spezielle Übungen und Spiele –
etwa die besonderen Fähigkeiten
eines Hundes betreffend – sowie

Tipps zur artgerechten
Erziehung, Pflege und Er-
nährung unserer Vierbeiner,
durften im Laufe der Unter-
richtsstunde ebenso vorgezeigt
und ausprobiert werden wie
etwa ein Stethoskop – ein
spezielles Instrument, um den

Herzschlag hörbar zu machen.
Robin zeigte sich dabei als
geduldiger „Patient“ und
animierte durch sein ruhiges
Verhalten auch schüchterne
Kinder zum Ausprobieren.
Gezielte Informationen über die
Körpersprache des Hundes
bildeten einen wesentlichen Be-
standteil der Besuchseinheit.
Karin Freiberger versuchte den
Kindern auf einfühlsame Weise

zu veranschaulichen, wie man
sich fremden Hunden gegen-
über verhalten sollte und wann
es besser ist, einem Hund aus
dem Weg zu gehen. Die Schüle-
rinnen und Schüler sollten da-
durch ein besseres Verständnis
für die einzelnen Verhaltens-

weisen eines Hundes entwickeln
können.

Am Ende der Stunde erhielt
dann jedes Kind das Büchlein
„Keine Angst vorm großen
Hund“ zur Erinnerung an den
Schulhunde-Besuch und zum
Nachlesen der wichtigsten, in
der Unterrichtseinheit gemein-
sam erarbeiteten, Verhaltens-
regeln.

Anfängliche Berührungsängste werden schnell abgebaut.

Border-Collie „Robin“ inmitten der interessierten Schulkinder.


